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Samstag-Morgen
Sprechstunde
Kreis 10

Die Höngger ÄrztInnen bieten zusammen mit den Wipkinger 
KollegInnen weiterhin eine Samstag-Sprechstunde für Notfälle an.
Von 9 bis 12 Uhr sind Konsultationen nach telefonischer Anmeldung 
möglich.
Von Ihren HausärztInnen erfahren Sie direkt oder
via Telefonbeantworter, welche Praxis im Kreis 10 Dienst hat.

 7. 10. Dr. med. F. Jaggi Rütihofstrasse 49 044 344 49 49
 8049 Zürich

14. 10. Dr. med. R. Mosca Limmattalstrasse 259 044 341 60 80
 8049 Zürich

21. 10. Dr. med. L. v. Rechenberg Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

28. 10. Dr. med. O. Vasak Trottenstrasse 3 044 440 10 60
 8037 Zürich

 4. 11. Dr. med. A. Schneider Nordstrasse 89 044 361 64 00
 8037 Zürich

11. 11. Dr. med. P. Christen Limmattalstrasse 177 044 341 86 00
 8049 Zürich

18. 11. Dr. med. J. Wälti Bläsistrasse 23 044 341 44 64
 8049 Zürich

25. 11. Dr. med. M. Zoller Limmattalstrassez 177 043 341 86 00
 8049 Zürich

 2. 12. Dr. med. D. Shmerling Limmattalstrasse 122 044 341 46 44
 8049 Zürich

 9. 12. Dr. med. P. Stark Rotbuchstrasse 62 044 361 15 00
 8037 Zürich

16. 12. Dr. med. J. Lang Limmattalstrasse 200 043 888 40 40
 8049 Zürich

23. 12. Fr. Dr. med. H. Grossmann Kappenbühlweg 11 044 342 00 33
 8049 Zürich

30. 12. Ärztefon  044 421 21 21

Samstag, 30. September, 
von 9.30 bis 13 Uhr,
in und um die reformierte Kirche
anschliessend Mittagessen

-Fäscht-Fäscht
«Wie mir eus 
verschtah chönd»
D Gschicht vom Turm und de Schprache (1. Mose 11)

Für Kinder zwischen 4 und 8 Jahren.

• Kiki und Lucy

• Kiki-Lieder 

• Geschichte von der
 Haus-Turm-Brücke

• Znüni

• Brückenbau mit Kiki

• Spielkisten

• ca. 12 Uhr, Mittagessen im 
 «Sonnegg», Eltern und
 Geschwister sind herzlich
 eingeladen.

C. Bräm, P. Gilli, M. Homs, P. Luder,
B. Truffer, C.-L. und P. Kraft,
Pfr. M. Fässler und weitere

Anmeldung bis 28. September
unter Tel. 043 311 40 56 oder 
E-mail: claire-lise.kraft@zh.ref.ch

«Ich bin der Weg, 
die Wahrheit und das Leben.»
(Joh 14.6) 
 Horgen, 18. September 2006
 Traueradresse:
 Ruth Krampera-Baumgartner
 Michelstrasse 9
 8049 Zürich

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserem lieben Sohn, 
Bruder, Götti und Freund

Hubert (Hubi) Baumgartner
4. Dezember 1951 – 18. September 2006

So überraschend du manchmal zu uns gekommen bist, so unerwartet 
bist du auch für immer von uns gegangen und friedlich eingeschlafen. 
Wir wissen aber, dass du dir gerade in den letzten Jahren Fragen zum 
«Sinn des Lebens» gestellt und eine Antwort für dich gefunden hast. 
Das tröstet uns!  

Dankbar erinnern wir uns an all die vielen schönen Begegnungen, wo 
wir dein interessiertes und waches Zuhören, aber auch deinen Schalk 
und Charme bis in deine letzten Tage erleben durften. 

 Wir vermissen dich sehr

 Agathe Baumgartner
 Ruth Krampera-Baumgartner
 Janina Krampera
 Nora Matti
 Verwandte, Bekannte und 
 der ganze Freundeskreis

Die Beisetzung und Abdankung fand am Dienstag, den 26. Septem-
ber 2006, in Zürich-Höngg statt.
Anstelle von Blumenspenden gedenke man der Stiftung UNICEF 
Kinderhilfswerk (PK 80-7211-9).

Die Astrologie 
zur Persönlichkeitsbildung

Die Astrologie ist eine der ältes-
ten Erfahrungswissenschaften. 
Das astrologische Wissen wurde 
während Jahrtausenden zusam-
mengetragen, ergänzt und immer 
wieder neu bestätigt. Heute wird 
die Astrologie meist mit Psycho-
logie ergänzt und bekommt so ei-
ne neue Wertung. 
Die Astrologie hilft, den eigenen Weg 
zu entdecken und zu beschreiten. Sie 
muss als Hilfsmittel zur eigenen Ent-
wicklung angesehen werden, aber 
sie ist nicht die Entwicklung selbst. 
Ein Horoskop ist wie eine Landkar-
te, welche die Stärken und Schwä-
chen im Augenblick der Geburt eines 
Menschen anzeigt. Die Sterne zwin-
gen jedoch zu nichts; sie zeigen ledig-
lich Neigungen. 

Die Astrologie hat Hildegard 
Muggli schon vor vielen Jahren fas-
ziniert, sie war überrascht, wie gut 
diese als Werkzeug zur Selbstfi n-
dung angewendet werden kann. Als 
Mutter einer inzwischen erwachse-
nen Tochter, Informatiklehrerin und 
Marketing-Beraterin suchte sie nach 
einem neuen Weg, der sie mehr mit 
dem Menschen und seinen Anliegen 
in Verbindung brachte und ihr analy-
tisches Denken forderte. 

Zahlreiche Ausbildungen 
helfen weiter

Nach einer mehrjährigen  Ausbil-
dung mit Diplomabschluss wurde 
Muggli vor zehn Jahren ermäch tigt, 
Astrologiekurse und Beratungen 
durchzuführen. Zudem  hat sie sich 
in astrologischer Psychologie wei-
tergebildet und ihre Kenntnisse mit 
zusätzlichen, ganzheitlichen Ver-
fahren  zur Persönlichkeitsbildung 
und Gesundheitspfl ege erweitert. 
Dies erlaubt ihr, die Menschen bei 
Standortbestimmungen, Neuorien-
tierungen und Lebenskrisen zu un-
terstützen und ihnen Beratungen 
oder Ausbildungen anzubieten.  (pr)

Hildegard Muggli, Reinhold-Frei-
Strasse 17, Telefon 044 341 10 46, 
hi.muggli@bluewin.ch, www.astro-
cosmoline.ch.

«Für mein 
kleines Maschi-
nenbauunter-
nehmen muss 
ich demnächst 
eine grössere In-
vestition in ei-
ne neue Produk-
tionsanlage täti-

gen. Kommt dafür ein Leasing in 
Frage?»
Es ist natürlich nicht möglich, oh-
ne detaillierte Kenntnisse des Ob-
jekts die konkreten Kostenfolgen zu 
nennen. Häufi g sind bei älteren Ob-
jekten, die schlecht unterhalten wur-
den, grössere Renovationsarbeiten 
nötig. Sanitär- und Heizungsanlagen, 
Fenster und Küche müssen ersetzt 
werden, was schnell sehr kostspielig 
werden kann. Ausschlaggebend für 
die Aufwendungen bei einer Renova-
tion ist ausserdem auch Ihr Entscheid 
über das Ausmass der Renovation. 
Dafür spielen neben Ihrer Budget-
situation auch Ihre individuellen Be-
dürfnisse eine massgebende Rolle. 

Für das Finanzierungsgespräch 
bei der Bank ist es sicherlich von Vor-
teil, wenn Sie bereits klare Vorstel-
lungen über den Renovationsumfang 

und die ungefähren Kosten haben. 
Bei kleineren Unterhaltsarbeiten 
kann man sich für Offertanfragen 
an jeweilige Spezialfi rmen wenden 
oder bei Fachmessen, Behörden und 
Baumuster-Zentralen Informationen 
beschaffen. Bei allen Vorhaben, die 
über Unterhaltsarbeiten hinausge-
hen, empfi ehlt es sich, einen erfah-
renen Planer, Bauführer oder Archi-
tekten beizuziehen. 

In der Regel werden kleinere Vor-
haben und werterhaltende Arbeiten 
wie Malerarbeiten oder Fensterer-
satz aus den eigenen Mitteln bezahlt. 
Grössere Umbauvorhaben und Sa-
nierungsarbeiten mit wertvermeh-
rendem Charakter etwa der Einbau 
einer Dachluke, einer zusätzlichen 
Garage oder die Dämmung der Ge-
bäudehülle, werden in der Regel zu-
mindest teilweise von der Bank mit-
tels Mehrdarlehen fi nanziert. Bei 
stark renovationsbedürftigen Ob-
jekten wird das Finanzierungsin-
stitut auf jeden Fall eine Vorortbe-
sichtigung durchführen und ein de-
tailliertes Gutachten durch einen 
anerkannten Gebäudeschätzer ein-
holen.

   Dieter Stoller, ZKB Zürich-Höngg

Geld-Tipp

Kosten für Renovation
In den kommenden Tagen und 
Wochen führen die Emil-Frey-
Garagen ihre aufschlussreichen 
Herbstausstellungen durch. 
Sie präsentieren alle Automo-
bil-Neuheiten von insgesamt 23 
Marken und offerieren dazu spe-
zielle Ausstellungsangebote. 

Automobil-Highlights, Spass und 
Spannung für jedermann – das bie-
ten die Neuheiten-Ausstellungen der 
Emil Frey AG. Sie fi nden während 
den Monaten September, Oktober 
und November in 18 Emil-Frey-Ga-
ragen statt. Die unterschiedlichen 
Ausstellungsdaten der beteiligten 
Garagen sind ab sofort unter www.
emil-frey.ch abrufbar. 

An den Herbstausstellungen kön-
nen sämtliche Modelle der vertre-
tenen Marken besichtigt werden. 
Dazu gehören ebenso attraktive 

Modellneuheiten wie vorteilhafte 
Sonderserien. Auch gepfl egte Frey-
Occasionen zu günstigen Preisen ste-
hen zur Schau. 

Neuwagen- und Occasionenkäu-
fer kommen während der Ausstel-
lung bei diversen Fahrzeugen in den 
Vorzug einer sensationellen Leasing-
aktion oder Eintausch-/Barprämie. 

Besuch kann mit Weltreise 
belohnt werden

Neben individuellen Unterhaltungs-
programmen offerieren die Emil-
Frey-Garagen den Besuchern Ver-
pfl egung für den kleinen Hunger zwi-
schendurch. Ferner gilt es, am grossen 
Ausstellungs-Wettbewerb mitzuma-
chen; als Hauptgewinn ist eine Welt-
reise ausgeschrieben.

Ein Besuch beim Fachmann fürs 
Automobil lohnt sich an diesen Ta-
gen ganz besonders.  (pr)

Ein spannender Herbst steht bevor

Tag der Buure-Metzgete 
Am Freitag, 29. September, von 18 bis 
24 Uhr und am Samstag, 30. Septem-
ber, von 11 bis 24 Uhr öffnen sich die 
Scheunentore zum Tag der offenen 
Tür und Buure-Metzgete auf dem 
Bauernhof der Familie Willi-Boss-
hard am Hönggerberg 80.  

Auch dieses Jahr werden neben 
der Betriebsbesichtigung verschie-
denste Aktivitäten zur Unterhaltung 
angeboten. Es kann der Höngger-
berg mit Ross und Wagen erkundet 
werden, und auf dem Bauernmarkt 
kann Hausgemachtes erstanden wer-
den. Attraktionen werden das selbst-
gebackene Holzofenbrot, das Grillen 
des Spanferkels und das Wettmelken 
sein. 

Bereits zum sechsten Mal wird 
sich die Scheune des Bauernhofes 
Hönggerberg 80 in eine authentische 
Buure-Metzgete-Beiz verwandeln. 

Parkplätze vorhanden, Bus Nr. 69 
oder 80 bis Hönggerberg.

Iss Dich gesund – 
Heilkraft aus der 
Küche

Richtige Ernährung trägt nicht nur 
zum Wohlbefi nden bei: Manche Le-
bensmittel helfen auch heilen oder 
lassen bestimmte Beschwer den gar 
nicht erst entstehen. Gerade bei 
Volkskrankheiten wie Arthritis, Blut-
hochdruck, Migräne oder Diabetes 
spielt Ernährung eine wichtige Rolle. 

Buch-Tipp

Und gesund essen lässt sich erst noch 
mit Genuss: Dies beweist das neue 
350-seitige Handbuch «Iss Dich ge-
sund» vom Verlag Reader’s Digest, 
das neben ausführlichen Informa-
tionen über einzelne Lebensmit-
tel über 100 Rezepte bie tet. Es ist 
Gesundheits ratgeber, Lebensmittel-
lexikon und Kochbuch in einem. 
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